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Figuren:  

 

➢ ABRAS (m):  geheimnisvoller Wanderer  

➢ NAYANI (w):  blutrünstige Hexe 

➢ DSCHINN (m): der Hexe dienend 

➢ TROLL (m/w): stumpf und sehr hungrig 

➢ MÄDCHEN (w): verängstigt, desorientiert 

 

Szene 1: erst außen im Gebirge, dann Wechsel nach drinnen 

in die Höhle 

1: ERZÄHLER Das Wetter war plötzlich umgeschlagen. Aus einem 

sonnigen Vormittag war ein trüber Abend 

geworden. Regenwolken zogen wie aus dem 

Nirgendwo auf und prasselnder, kalter Regen 

schlug erbarmungslos auf die Erde ein. Es wurde 

sehr ungemütlich. Der Wind heulte laut auf und 

in der Ferne antwortete seinem Ruf ein einsamer 

Wolf.  

 

In einen grauen Mantel gehüllt schritt ein 

Wanderer unentwegt auf den schwarzen Berg zu. 

Der Aufstieg war steil. Lose Steine rollten bei 

jedem Schritt herunter. Nasse Erde blieb an 

seinem Schuhwerk kleben. Der Wind peitschte mit 

jeder Sekunde noch stärker auf ihn ein. 

 

Plötzlich löste sich am Hang oberhalb das 

Erdreich und rutschte mit heftiger Wucht 

hinunter. Der Wanderer sah es nicht kommen, fiel 

hin, rollte mit, schlug sich beim Aufprall 

mehrere Stellen wund und landete schließlich auf 

dem gleichen harten Vorsprung, auf dem er vor 

einer Stunde bereits gestanden hatte.  

Sein Ziel lag nur noch wenige Stunden Fußmarsch 

entfernt, aber bei diesem Regen konnte er 

einfach nicht mehr weiter. Da merkte er, dass 

sich hinter dem dichten Gebüsch, neben dem er 

gelandet war, wohl eine Höhle befinden musste, 

denn die dicken Tropfen hallten im Eingang. 

Bevor ihn hier draußen noch der Tod holte, 

entschied er sich kurzerhand, in die Höhle zu 

treten und das Unwetter abzuwarten. 
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2: ABRAS (humpelt in die Höhle, schmerzerfüllt) 

Bei diesem Regen schaffe ich es nie auf die 

andere Seite. Ich muss wohl über Nacht hier 

bleiben… 

3: NAYANI (geflüstert) 

Eryishon. K'shala. Meh-uhn. 

4: ABRAS (erschrocken) 

Was? 

5. ERZÄHLER Wie aus dem Nichts griff etwas nach ihm und 

zerrte ihn in die Dunkelheit. Er konnte sich 

nicht dagegen wehren, denn diese Kraft war viel 

zu stark. Er versuchte, seinen Angreifer zu 

ertasten. Was ihn festhielt fühlte sich an wie… 

zwei riesige Krallenarme! Sie zogen ihn weiter 

in die düsteren Tiefen der Höhle. 

 

(ein Schmerzensschrei ABRAS) 

 

Plötzlich schlug sein Kopf auf etwas hartes auf. 

Die Krallenarme hielten ein und der Griff löste 

sich. Jetzt befand sich der Wanderer im Herzen 

der Höhle. 

 

(lautes nervöses Atmen ABRAS) 

 

Um ihn herum war Dunkelheit. Er stolperte einige 

Schritte nach hinten, kam an eine Wand und 

kauerte sich hin.  

6: NAYANI (geflüstert) 

Wanderer? Ich sehe dich! 

7: ABRAS (erschrocken) 

Diese Stimme… Wo… wo… bist du? 

8: NAYANI Hier, (lacht) fang mich, wenn du kannst! 

 

(Schritte, bewegt sich um ihn herum)  

9: ABRAS Wer bist du? Was willst du von mir? 

10: NAYANI Was ich von dir will? Du bist in meine Höhle 

gekommen… 
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Mein Name ist Nayani, aber sie nennen mich die 

blutrünstige Hexe. (Tonwechsel) Ich bin kein 

Mensch, aber tot bin ich auch nicht.  

11: ABRAS Was muss ich tun, damit du mich gehen lässt? 

12: NAYANI Oh, er kommt direkt zur Sache. Das gefällt mir! 

Silos, meinen treuen Diener, hast du ja schon 

kennengelernt. Und ich habe noch andere… Triff 

sie, bezwinge drei Aufgaben und ich lasse dich 

gehen. (lacht) 

13: ABRAS Was sind das für Aufgaben? 

14: NAYANI (etwas verärgert) 

Das musst du schon selbst herausfinden. Ich 

stelle hier die Fragen! 

Nun, Wanderer bist du bereit für deine erste 

Aufgabe? 

15: ABRAS Warte! Was passiert, wenn ich die Aufgaben nicht 

bestehe? 

16: NAYANI Dann werde ich heute vorzüglich speisen… (lacht) 

17: ABRAS Also gut… (zu sich) ich habe sowieso keine 

andere Wahl… ich bin bereit! 

18: NAYANI (geflüstert) 

K'shala merihon. Rignum-uhm-he. 

19: ERZÄHLER Für eine Weile war es ganz still, dann blitzte 

es kurz auf und inmitten einer leuchtenden 

Nebelwolke erschien eine unförmig wabernde 

Gestalt. Sie schaute sich verwundert um, besann 

sich dann und richtete ihren Blick auf den 

Wanderer. 

20: DSCHINN (tiefe Stimme) 

Du, stell dich deiner ersten Aufgabe: 

Es ist mein Wunsch, nicht leicht erkannt zu 

sein, 

drum hülle ich mich in dichte Schleier ein. 

Bist du Wanderer ängstlich und behände, 

So sprich meinen Namen nicht falsch aus, 

sonst ist der Scherz für dich zu Ende. 
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21: ABRAS Eure Stimme kommt mir bekannt vor... 

22: DSCHINN (böse) 

Nur eine Chance sei dir gewährt, sonst wirst du 

der Hexe zum Fraß… 

23: ABRAS (nachdenklich, dann erleichtert)  

Diese Stimme verkenne ich nimmer…  

Ihr seid der Dschinn aus dem Palast von Mirna! 

24: NAYANI Nein, du Narr! Das war zu einfach. Verschwinde, 

nichsnutziger Dschinn! 

Wanderer, wie lautet dein Name? 

25: ABRAS Mein Name ist… (seufzt) Abras von Mirna. 

26: NAYANI Der Abras von Mirna…? Der letzte lebende, jedoch 

verschollene Königssohn? 

27: ABRAS Ja. Ich habe mich weit hinaus gewagt, aber 

nicht, um in dieser Höhle zu sterben… 

(wütend) 

Genug gespielt, lass mich nun gehen! 

(entschlossen) 

Ich muss zurückkehren. 

28: NAYANI Nicht so schnell, Abras von Mirna… erst deine 

zweite Aufgabe. 

(geflüstert) 

K'shala merihon. Sinum-uhm-he. 

29: ERZÄHLER Wieder blitzte es auf und diesmal tauchte direkt 

vor Abras wie aus dem Nichts ein Felsentroll 

auf, der ein Mädchen im Arm festhielt. 

30: TROLL Hrrrrr, wer stört Mahlzeit, Troll hungrig…! 

31: NAYANI Warte noch, erst wollen wir ein Spiel spielen… 

32: MÄDCHEN (erschrocken) 

Mama, wo ist meine Mama?  

33: NAYANI Das Mädchen muss nach Hause, doch wo kommt sie 

wohl her? Rate es und rette sie! Oder du siehst 

zu, wie der Troll sie frisst. 

 

(Das MÄDCHEN schluchzt) 
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34: ABRAS Hab keine Angst. Lass mich dich ansehen. Du hast 

dunkelbraune Haare. Trägst ein weißes Kleid mit 

schwarzen Knöpfen und roter Stickerei. Hast 

gelbe Ranunkeln und Tulpen in der Hand.  

Du kommst aus Richwald am westlichen Hang des 

Berges Yaridan und dahin sollst du wieder 

zurückkehren! 

35: ERZÄHLER Das war wohl richtig, denn im gleichen 

Augenblick blitzte es erneut und das Mädchen 

verschwand genauso plötzlich, wie es gekommen 

war. 

36: TROLL Määädcheeeen, wo sie hin? 

37: NAYANI Wirklich beeindruckend. Dann wirst du jetzt wohl 

mit einem wütenden Troll kämpfen müssen! 

38: TROLL (sehr wütend) 

Duuuuuu, wo ist sieee? Troll hungrig! 

39: ERZÄHLER Der Troll hob einen riesigen Stein vom Boden auf 

und schritt mit großen Schritten auf Abras zu. 

Dieser wich im letzten Moment erschrocken 

zurück, zückte dann aber sein Schwert, sprang 

zur Seite und hielt es dem Troll direkt unter 

die Kehle.  

40: ABRAS (befehlend) 

Lass ihn fallen, aber ganz sachte! 

41: TROLL (enttäuscht) 

Hrrrraaagh, wieder kein NjamNjam… Troll hat kein 

Glück. 

 

(Stein fällt zu Boden, schwere Schritte, Troll 

entfernt sich in die Dunkelheit) 

42: NAYANI (interessiert) 

Na schön, du warst äußerst gut. Das habe ich 

nicht erwartet. 

(hinterhältig) 

Hier hast du eine Laterne. Lauf los, bevor ichs 

mir anders überlege! 
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43: ABRAS Du bist gar keine dunkle Kreatur. Ich ahnte, 

dass du nicht wirklich vorhast, mich zu 

verspeisen. Du bist nicht böse, dir ist nur 

langweilig! 

44: NAYANI Ihr Menschen seid so einfach. Für euch gibt es 

nur Gut und Böse, Licht und Dunkelheit. Was ist 

mit dem Dazwischen? Was ist mit den Schatten? 

Existieren sie nicht für euch? 

(geflüstert) 

Vergisst nicht: Du kennst mich nicht! 

(laut) 

Jetzt verschwinde, fort mit dir. 

45: ABRAS Leb wohl. 

46: ERZÄHLER Abras entfernte sich mit schnellen Schritten von 

Nayani in die Richtung, in der er den Ausgang 

vermutete. Er konnte sein Glück nicht fassen, 

dass er die drei Prüfungen gemeistert hatte und 

bald aus dieser Höhle raus sein würde. 

  

(wilde, zischende Schreie von NAYANI) 

 

Doch plötzlich… er spürte die Gefahr im Rücken, 

drehte sich um und sah die Hexe hinter sich 

stehen. Er blickte direkt in ihre tiefen, 

schwarzen Augen. 

47: NAYANI (will sich auf ihn stürzen) 

Hast du mir wirklich geglaubt, Abras? Harte 

Schale, leckerer Kern! Jetzt komm her… 

48: ERZÄHLER Nayani hielt einen spitzen Dolch in der Hand und 

sprang auf ihn zu. Abras leuchtete verzweifelt 

um sich. Er steckte in einer Sackgasse, kein 

Ausweg. Gleich musste er sterben. Er schloss 

seine Augen und hielt schützend beide Arme vors 

Gesicht. Da passierte etwas Unerwartetes. Durch 

das helle Licht der Laterne fing auch sein 

Medaillon, das um seinem Hals hing, intensiv 

hellweiß zu strahlen an. 

 

(Schrei voller Schmerzen NAYANI) 

 

Die Hexe war geblendet, schrie vor Schmerz und 

wich zurück. Jetzt ergriff Abras die Initiative 

und drängte sie immer weiter zurück bis in den 

dunkelsten Winkel der Höhle. 
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(Schreie und Schluchzen NAYANI) 

 

Nayani wandte sich vor Schmerzen. 

49: NAYANI Abras, ich kann nichts mehr sehen, was hast du 

mit mir gemacht?  

50: ABRAS Du hast dein Wort nicht gehalten! Das ist deine 

Strafe. Deine Augen werden nie wieder Tageslicht 

erblicken. Bleib einsam hier in der Höhle und 

leide… 

51: NAYANI (schreit) 

Nein, nein, neeeeeeein, bleib hier, 

Aaaaaabraaas, neeeeeeein! 

52: ABRAS (Schritte, entfernt sich) 

Leb wohl, Nayani. 

53: ERZÄHLER Nichts hielt Abras noch auf. Im hellen Licht des 

Medaillons fand er den Ausgang und schritt 

hinaus ins Tageslicht. Es hatte aufgehört zu 

regnen. Abras, der geheimnisvolle Wanderer, 

setzte seinen Aufstieg zum schwarzen Berg nun 

ungehindert fort. Er zog seinen Mantel zu, 

richtete sein Schwert und schaute sich sein 

Medaillon genauer an. Es war das letzte Geschenk 

seiner Mutter gewesen. Endlich wusste er, wozu 

es imstande und auch, wer seine Mutter war... 

die weiße Hexe von Mirna. 

Ende. 


